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Stabilisieren, deregulieren, liberalisieren, privatisieren
So funktionieren die Strukturanpassungsprogramme des IWF

Die Aufgabe des Internationalen Währungsfonds (IWF [3]; englisch International Monetary Fund, IMF; auch bekannt als
Weltwährungsfonds) bestand nach seiner Gründung in den Vierziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts zunächst
darin, den US-Dollar als neue globale Leitwährung zu stabilisieren. Nach der Auflösung des Bretton-Woods-Systems [4]
in den Siebziger Jahren übernahm er weltweit die Rolle des Kreditgebers letzter Instanz. Seit dem Ausbruch der
Eurokrise ist er vor allem als Mitglied der Troika und Verfechter der Austeritätspolitik [5] in Erscheinung getreten.

Wichtigstes Mittel zur Durchsetzung seiner Politik sind seit Beginn der Achtziger Jahre die
Strukturanpassungsprogramme mit den Schwerpunkten  Stabilisierung, Deregulierung, Liberalisierung und Privatisierung.
Obwohl diese Maßnahmen die Armut, den Hunger und den Analphabetismus gefördert und die soziale Ungleichheit
verschärft haben, glauben viele Menschen in den Industriestaaten immer noch, dass ihre Durchsetzung rechtmäßig,
notwendig und die damit verbundenen Entbehrungen für die Menschen in den betroffenen Ländern unvermeidlich sind.
 

Das liegt vor allem daran, dass es dem IWF mit Unterstützung von Politik und Medien gelungen ist, sein Handeln falsch
darzustellen und große Teile der Weltöffentlichkeit auf diese Weise hinters Licht zu führen. Um einmal schonungslos zu
illustrieren, wie die Strukturanpassungsprogramme des IWF in Wirklichkeit aussehen und welche konkreten Folgen sie für
die betroffenen Menschen haben, hier ein – zugegebenermaßen leicht vereinfachendes – Beispiel:

► Am Anfang steht die Korruption

Man stelle sich ein kleines, relativ wohlhabendes Dorf irgendwo in Afrika vor, dessen Schule bei einem Sturm zerstört
wurde. Seine Einwohner beschließen, eine neue Schule zu bauen zu lassen. In der Gemeindekasse befindet sich eine
angesparte Rücklage von 50.000 Dollar, ein erster Kostenvoranschlag beläuft sich auf 100.000 Dollar.
 

Die Gemeinde beauftragt den Bürgermeister, die Angelegenheit zu übernehmen. Der Bürgermeister geht zur örtlichen
Bank und beantragt einen Kredit über weitere 50.000 Dollar. Da dieser Betrag durch das Vermögen in der Dorfkasse
gedeckt ist, willigt die Bank ein. Der Bürgermeister, der bereits bei seiner Wahl durch Bestechung nachgeholfen hat, reibt
sich die Hände, denn er wittert eine günstige Gelegenheit, sich Geld in die eigene Tasche zu stecken. Er sucht einen
befreundeten Fuhrunternehmer auf und zweigt für ihn und sich selbst jeweils 25.000 Dollar von der Gesamtsumme ab.
Anschließend arbeiten beide einen Finanzierungsplan aus, aus dem hervorgeht, dass der Bau der neuen Schule 50.000
Dollar teurer als geplant wird. Der Dorfgemeinschaft, die von Finanzen nichts versteht, bleibt trotz aufkeimender Zweifel
am Bürgermeister und am Fuhrunternehmer nichts anderes übrig als dem Plan zähneknirschend zuzustimmen.

Der Bürgermeister macht daraufhin einen zweiten Abstecher zur Bank und beantragt einen weiteren Kredit über 50.000
Dollar. Diesmal allerdings ohne Erfolg: Die Bank verlangt nämlich Sicherheiten, die der Bürgermeister nicht bieten kann.
Daraufhin geht er zu mehreren weiteren Banken – und wird von allen mit derselben Begründung nach Hause geschickt.

Was nun...? Dem Bürgermeister bleibt nur eine Möglichkeit: Er muss sich an den Kreditgeber letzter Instanz wenden -
den IWF. Als er dessen Mittelsmänner kontaktiert, erlebt er eine große Überraschung: Sie interessieren sich überhaupt
nicht dafür, ob er oder sein Partner seriös sind und ob der Kredit besichert ist oder nicht, sondern bewilligen das Geld
sofort. Allerdings mit einer Einschränkung: Sie werden vor der Auszahlung der Summe noch ein Team ins Dorf schicken,
das sich dort umsehen und dem Bürgermeister anschließend ein paar „Vorschläge“ machen wird.

► Die drei Vorschläge des IWF – alles zum Besten der Dorfbewohner

Wenige Tage später erscheint das Team des IWF, schaut sich um und schlägt dem Bürgermeister anschließend folgende
Maßnahmen vor:

1. Einer internationalen Großbank soll erlaubt werden, neben der örtlichen Bank, die die bescheidenen Vermögen der
Dorfbewohner verwaltet und hin und wieder Kredite vergibt, eine eigene Filiale zu eröffnen und dort eine bunte Palette
verschiedenster Finanzprodukte anzubieten. Offizielle Begründung des IWF: Die Konkurrenz im Finanzwesen soll auf
diese Weise belebt und den Dorfbewohnern so ein breiteres Spektrum an Anlagemöglichkeiten als bisher geboten
werden.
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2. Auf dem Wochenmarkt, auf dem die Bauern der Gegend an jedem Samstag ihr Gemüse und ihr Geflügel feilbieten, soll
ab sofort ein Stand für einen großen internationalen Nahrungsmittelkonzern reserviert werden. Das Argument des IWF:
Die entstehende Konkurrenz wird den Wettbewerb fördern und den Dorfbewohnern so langfristig niedrigere Preise
bescheren.

3. Der Brunnen in der Mitte des Dorfes soll einem international tätigen Investor übergeben werden. Dieser Investor
verfügt nach Aussagen des IWF über großes Knowhow im Bereich Wasser und kann daher effizienter und wirtschaftlicher
als ein öffentlicher Betrieb arbeiten.  

Hoch erfreut darüber, dass der IWF weder ihn, noch seinen korrupten Partner, den Bauunternehmer, auf ihre Seriosität
hin überprüft, will der Bürgermeister sofort einwilligen, doch der IWF stellt noch eine kleine, aber wichtige Zusatz-
Bedingung: Der Bürgermeister muss die Vorschläge selber als „Letter of intent [6]“ (Absichtserklärung) an den IWF
richten, damit dieser sie anschließend „akzeptieren“ kann.

Auch das tut der Bürgermeister, und damit nimmt die Sache ihren Lauf: Der Kredit wird ausgezahlt – allerdings wiederum
unter einer kleinen Zusatz-Bedingung: Sollte das Dorf in Zahlungsschwierigkeiten geraten, so muss der IWF sein Geld
vor allen anderen Gläubigern des Dorfes zurückerhalten.

► Die Folgen sind verheerend

Zunächst einmal brüstet sich der IWF damit, dass er die Finanzsituation des Dorfes durch den Kredit „stabilisiert“ und den
Bau der neuen Schule damit erst ermöglicht habe. Die Dorfbewohner jubeln ebenfalls, schließlich freuen sie sich, dass
ihre Kinder demnächst eine neue Schule besuchen können. Doch schon bald kommt es zu einer Reihe von Ereignissen,
die das Leben in ihrem Dorf nachhaltig verändern:

Wenige Tage nach der Vergabe des Kredites reiben sich die Dorfbewohner in der Frühe die Augen, denn der Brunnen in
der Mitte des Dorfes ist abgedeckt und verschlossen. Davor steht ein Schild, dass das Wasser nun gegen Bezahlung in
einem Laden an der Ecke erhältlich ist. In anderen Worten: Die Vergabe des Brunnens an den Investor hat dazu geführt,
dass die Dorfbewohner von nun an für ein Gut, das ihnen bisher kostenlos zur Verfügung stand, zahlen müssen. Und
nicht nur das: Ab sofort sind sie bei der Befriedigung ihres Menschenrechtes auf Wasser von der Preisgestaltung des
Investors abhängig, dessen Interesse es natürlich ist, möglichst hohen Profit zu erzielen – das Ergebnis der
Privatisierung.

Einige Wochen später erfolgt der nächste Schock: Die ersten Gemüse- und Geflügelbauern auf dem Markt müssen ihre
Stände schließen. Der Grund: Der internationale Nahrungsmittelkonzern hat sie durch Dumpingpreise in den Ruin
getrieben. Sobald aber die letzten Gemüse- und Geflügelbauern ihre Betriebe geschlossen haben, erhöht der
Nahrungsmittelkonzern seine Preise so kräftig, dass nur noch die wohlhabenden Dorfbewohner sich Fleisch und Gemüse
leisten können.

Das Prinzip der „Liberalisierung“ des Handels, also der Schaffung einheitlicher Wettbewerbsbedingungen für Kleinbauern
und Großkonzerne, hat so auf direktem Weg zum Ruin der bäuerlichen Betriebe und geradewegs in die Abhängigkeit von
ausländischen Nahrungsmittelkonzernen geführt. (Diese Politik hat im großen Stil dazu geführt, dass sämtliche
afrikanische Länder, die früher Selbstversorger waren, heute Nahrungsmittel importieren müssen.)

Drei Monate später erleben die Dorfbewohner die nächste böse Überraschung: Die kleine Bank, bei der sie bisher ihre
Sparkonten unterhielten, muss schließen, weil sie mit den extrem günstigen Konditionen der Filiale der Großbank nicht
mithalten konnte. Sobald sie aber ihre Schalter geschlossen hat, verschlechtern sich die Konditionen der Großbankfiliale
ganz rapide, so dass nur noch die wohlhabenden unter den Dorfbewohnern sich den Luxus eines Bankkontos (und dazu
den Erwerb riskanter Papiere) erlauben können. Die „Deregulierung des Finanzwesens“ hat also zum Zusammenbruch
des lokalen Bankwesens und direkt in die Abhängigkeit von ausländischen Geldgebern geführt.

Das Fazit: Während der Bürgermeister und der Bauunternehmer die 25.000 Dollar, die sie den Dorfbewohnern gestohlen
haben, unbehelligt behalten konnten, haben die Strukturanpassungsmaßnahmen die Dorfbewohner dazu verurteilt, durch
höhere Lebensmittelpreise, die Abhängigkeit von einer ausländischen Bank und den Verlust des Menschenrechts auf
Wasser, gekoppelt mit der finanziellen Abhängigkeit von einem Investor, für die Korruption ihrer Finanz- und
Wirtschaftselite aufzukommen.

► Der IWF wäscht seine Hände in Unschuld

Als sich nun einige empörte Dorfbewohner zusammentun und öffentlich gegen die Politik des IWF protestieren, verweisen
dessen Vertreter auf den Letter of Intent des Bürgermeisters und verkünden mit Unschuldsmienen, man habe doch nur
nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt und ausschließlich solche Maßnahmen durchgesetzt, die der
demokratisch gewählte Vertreter der Dorfbewohner dem IWF aus freien Stücken angeboten habe....

Für Alle, die mehr wissen möchten, anbei weiterführende Informationen:

► KenFM im Gespräch mit: Ernst Wolff - "Weltmacht IWF" (1:31:13)

>> Videoaufzeichnung [7].
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Ernst Wolff

 

 Artikel-Lesetipp:  Geld neu denken. Die schmerzlose Beseitigung der perversen Geldwirtschaft - weiter [8]

► Weitere Lesetipps:  Bitte um Beachtung der 14 angehängten -Text-Dokumente weiter unten!!

► Bild- und Grafikquellen:

1. Flüchtlingslager: As Darfur Fighting Continues, Thousands Flee to IDP Camp. A sprawl of tents has cropped up at
Zam Zam Internally Displaced Persons (IDP) Camp, in El Fasher, North Darfur, as tens of thousands have sought
protection there following fresh clashes between the Government of Sudan and rebel forces.

Foto: Photo ID 466633. 15/03/2011. Zam Zam, Sudan. UN Photo/Olivier Chassot. www.unmultimedia.org/photo/. Quelle:
Flickr [9]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-
ND 2.0 [10]).

2. Kinder im Klassenraum: International Monetary Fund Managing Director Christine Lagarde visits a primary school
January 10, 2014 in Bamako, Mali. Lagarde is on a two country visit to Africa. Foto: IMF Photograph / Stephen Jaffe.
Quelle: Flickr [11]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic
(CC BY-NC-ND 2.0 [10]).

3. Die geschäftsführende IWF/IMF-Direktorin Largarde beim medienwirksamen Küssen afrikanischer Kinder in einer
Grundschule in Bamako, Mali 2014 - das kommt immer gut. Hat sie sicher von den Päpsten abgeschaut, die müssen
auch ständig Kinder knutschen. Da war unsere Angela Merkel mit dem Streicheln eines palästinensischen Mädchen
geradezu zurückhaltend. Foto: IMF Photograph / Stephen Jaffe. Quelle: Flickr. [12] Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [10]).

4. WASSER IST MENSCHENRECHT. Quelle: http://www.right2water.eu/de

5. Bäuerin bei Feldarbeit. In Angola herrschte von 1975 bis 2002 ein blutiger Bürgerkrieg. Seine Folgen sind noch immer
spürbar. In der Provinz Kwanza-Sul ist die Infrastruktur desolat, die Kindersterblichkeit hoch, viele Menschen haben nicht
genug zu essen. Mit seinem ländlichen Entwicklungsprogramm trägt ACM-KS in acht Dörfern der Gemeinde Pambangale
zur Ernährungssicherheit bei. Davon profitieren vor allem wiederangesiedelte Flüchtlinge und Vertriebene. Foto: Frau mit
Kind hackt und bearbeitet ihr Feld. Foto: ©  / Jörg Böthling / Brot für die Welt [13]

6. Christine Lagarde ist seit Juli 2011 geschäftsführende Direktorin des Internationalen Währungsfonds [14] (IWF) /
Managing Director of the International Monetary Fund (IMF). Lt. Reuters bekommt Lagarde als Chefin des IWF ein
Jahresgehalt von 467.940 Dollar im Jahr plus eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 83.760 Dollar. Ihre
Einkünfte muss sie nicht versteuern.

Lagarde participates in the concluding roundtable at the Africa Rising Conference May 30, 2014 at the Chiasson
Conference Center in Maputo, Mozambique. Lagarde is in Mozambique to attend the Africa Rising Conference. Foto:
IMF Photograph / Stephen Jaffe. Quelle: Flickr [15]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell -
Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [10]).

7. Cover: "WELTMACHT IWF - Chronik eines Raubzugs" von Ernst Wolff. Wolff im Interview mit KenFM - weiter [16]
und zur Buchvorstellung [17].
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